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Lehrkraft:         







       Leitfach: Musik
Rahmenthema: Literatur und Musik

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):
„Dichtung und Musik: zwei geheiligte Giganten. Wie oft schon haben wir sie im Duell gesehen!“ (Pierre Boulez, Komponist, Dirigent und Musiktheoretiker, 1963)
Musik und Literatur nicht als Duell, sondern als enge Beziehung, in der der eine Bereich den anderen beeinflusst, der eine von dem anderen abhängt und vor allem auch der eine den anderen bereichert, soll im Zentrum dieses Seminars stehen. Dabei sollen verschiedene Aspekte dieser Wechselwirkung untersucht werden: Musik und Literatur (Wort-Ton-Verhältnis in der Vokalmusik sowie die Verknüpfung von Musik und Rhetorik in der barocken Figurenlehre), Literatur in der Musik (Pro-grammmusik mit einer literarischen Vorlage), Musik in der Literatur (z. B. „verbal music“ in Form von „Sprachmusik“ des 20. Jahrhunderts oder die Funktion von Musik in ausgewählten literarischen Werken) sowie auch ausgewählte Einzelaspekte (z. B. E. T. A. Hoffmann als Musikschriftsteller und Komponist).

Ziel des Seminars ist es, über das im Fachlehrplan der Oberstufe formulierte Themenfeld „Musik und Sprache“ hinaus einen allgemeinen Überblick über die Wechselwirkungen zwischen Musik und Literatur zu vermitteln und diese an konkreten Beispielen näher zu beleuchten sowie auch an ausgewählten Werken unterrichtspraktisch umzusetzen.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sep.- Dez.
	· einführender Unterricht

· Erwerb fachmethodischer Grundkompetenzen

· Erwerb von Methoden geistes- und musikwissenschaftlichen Arbeitens

· Bibliotheks- und Internetrecherche

· Einblick in das Arbeiten mit fachspezifischen Lexika und Handbüchern
· gemeinsame Erarbeitung grundlegender Literatur

· Erwerb von Methoden zur Dokumentation, ggf. als Expertenvortrag, Umgang mit Software: Audiobearbeitung (z. B. Audacity), Bildbearbeitung (z. B. The Gimp), Notenbearbeitung (z. B. Sibelius 4 Demo) 
	· ein Unterrichtsbeitrag pro Schüler/in

	
	Jan.- Feb.
	· Entwicklung der individuellen Seminararbeitsthemen

· eigenständige Quellenrecherche durch die Schüler/innen
· Entscheidung für ein Arbeitsthema

· Erwerb von Methoden zur Präsentation, ggf. als Expertenvortrag: Umgang mit z. B. PowerPoint
	· ein Rechercheprotokoll pro Schüler/in

	11/2
	März - April
	· eigenständige Quellenrecherche im Hinblick auf die Grobgliederung

· gemeinsamer Unterricht zum gegenseitigen Austausch

· individuelle Beratungsgespräche
	Präsentieren von Rechercheergebnissen (als Unterrichtsbeitrag):

· Darstellung der Quellenlage

· Kurzreferat über individuelle Arbeitsergebnisse

· Unterrichtsgespräch und ggf. Diskussion 

	
	Mai -
Juli
	selbständiges Arbeiten

· Erstellen der Gliederung

· gemeinsamer Unterricht zum Austausch ausgewählter Arbeitsergebnisse

· individuelle Beratungsgespräche

· Erstellen einer individuellen Präsentation unter Vorgabe ausgewählter Dokumenta-tions- und Präsentationstechniken
· [unterrichtspraktische Erarbeitung und Aufführung unter Anleitung eines Seminarmit-glieds]

· [Unterrichtsversuch eines Seminarmitglieds]

· Wiederholung der Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (insbesondere Formales)
	Abgabe von schriftlichen Leistungsnachweisen:

· Gliederung

· Zeitplan für die Erstellung der Seminararbeit

· Zwischenpräsentation (mit konkretem Arbeitsauftrag)

	12/1
	Sep.- Nov.
	· Fertigstellen der Arbeiten

· regelmäßige Besprechungen (sowohl individuell als auch mit der gesamten Seminargruppe)

· ggf. Vorstellen von Einzelausschnitten
	Seminararbeit 

	
	Dez.- Jan.
	· Vorbesprechung, Vorbereitung und ggf. Training der Präsentation (individuell und innerhalb des Seminarkurses) 

· Abschlusspräsentationen entweder innerhalb des Seminarkurses, in anderen Seminarkursen, in Klassen (z. B. 10. Klassen, die vor der Wahl der Seminare stehen) oder auch in öffentlichem Rahmen (z. B. „Gesprächskonzert“, „Literaturabend“, „Seminarabend“ o. Ä.)
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Musik und Rhetorik – Affektenlehre und musikalisch-rhetorische Figuren (an konkreten Werkbeispielen aus dem Barock)

2. Literatur in der Musik: „Der Zauberlehrling“ von Paul Dukas – ein Unterrichtskonzept

3. Musik und Literatur: E. T. A. Hoffmann: Musikschriftsteller und Komponist

4. Literatur in der Musik: „Mondnacht“ von Robert Schumann/ Joseph von Eichendorff und „Abendlied“ von Johann Abraham Peter Schulz/ Matthias Claudius – ein Vergleich

5. Musik in der Literatur: „fmsbwtözäu / pggiv…?mü“ (Kurt Schwitters) – eine Annäherung an die Thematik der Wortmusik

6. Musik in der Literatur: Tolkien und Musik

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Zwei Projekte reichen über die Arbeit innerhalb des Seminars hinaus und ermöglichen den Schüler/innen eine „neue Rolle“ im Schulleben/Schulalltag:
Das im Seminar entwickelte Unterrichtskonzept „Der Zauberlehrling“ von Paul Dukas (Literatur in der Musik) wird von einem Seminarmitglied in einer 5. Klasse als Unterrichtsversuch durchgeführt. 

Das in und mit dem Seminar unter der Anleitung eines/r Seminarteilnehmers/in erarbeitete Lautgedicht von Kurt Schwitters (Musik in der Literatur) wird im Schulkonzert aufgeführt.
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